
Der Emissionshandel – ein System
ohne jede Wirkung, nur um Geld zu
schröpfen
geschrieben von Heinz Hoffmann | 27. Februar 2013

Der Kyoto-Vertrag legte für insgesamt 190 Staaten Verpflichtungen zur
Reduzierung von Treibhausgasen, vor allem CO2, fest. Die großen
Emittenten fehlen aber dabei,  China und die USA sowie die sogenannten
Schwellenländer Indien, Brasilien u.a.. Russland, Kanada, Japan und
Neuseeland sind an der 2. Verpflichtungsperiode des Kyoto-Protokolls
(von 2013 – 2020) nicht mehr beteiligt. Übrig bleiben die 27 EU-Staaten,
einige weitere europäische Länder und Australien.
Weniger als 13 % der weltweiten Emissionen sind damit noch betroffen.
Mindestens hundert Milliarden Dollar pro Jahr sollen ab 2020 aus
öffentlichen, privaten und sonstigen Mitteln fließen, um
Entwicklungsländer bei Klimaschutz und der Bewältigung von Klimafolgen
zu unterstützen. Dies wurde im Dez. 2012 in Doha auf dem letzten
Klimagipfel so bekräftigt. Für die Zeit bis 2020 sollen die bisherigen
Mittel aufgestockt werden. Eine konkrete Vereinbarung woher das Geld
kommen soll, wurde aber nicht erreicht. Bislang haben nur einige
europäische Staaten freiwillige Zusagen gegeben. Für 2013 sind dies 7
Milliarden Euro, davon allein aus Deutschland 1,8 Milliarden Euro.

Wie funktioniert der Emissionshandel ?
Wer CO2 in die Luft bläst, braucht dafür ein Zertifikat, das zum Ausstoß
einer bestimmten Menge Kohlendioxyd (CO2) berechtigt. Dies wird in
grotesker Verballhornung der Tatsachen von den Medien
„Verschmutzungsrecht“ genannt.  Diese Zertifikate werden von einer EU-
Behörde ausgegeben, anfangs kostenlos, ab 2013 jedoch vom potentiellen
CO2 Erzeuger zu bezahlen. Nicht benötigte Papiere können vom Erwerber
zum Marktpreis wieder verkauft werden. (z.B. hier) Wer mehr CO2
ausstößt, als er Zertifikate besitzt, muß Papiere dazu kaufen. Doch nun
ist der Handel mit den „Verschmutzungsrechten“ ist wirkungslos geworden,
denn der Preis dafür ist am 24. Januar 2013 auf unter 3 Euro gefallen.
Grund ist vermutlich die europaweit eingetretene Wirtschaftskrise.
Inzwischen ist er wieder dank der anvisierten Verknappungspolitik auf
etwas über 5 € gestiegen (siehe Erläuterung am Ende)
Die Einnahmen aus diesem Emissionshandel speisen den Energie- und
Klimafond (EKF) und sind durch den niedrigen Preis um mehr als 2/3 = 2,3
Milliarden Euro  zurückgegangen. Damit fehlen sie unserem Umweltminister
Altmaier bei der Finanzierung der Energiewende. Die fehlenden Mittel
durch den schlappen Emissionshandel werden notfalls durch Kredite
ergänzt, da wird eben in einen anderen Topf gegriffen, denn es geht ja
um die Verhinderung der Klimakatastrophe. Außerdem ist der Handel mit
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den Emissionsrechten umsatzsteuerpflichtig und bringt daher zusätzliches
Geld in die Staatskasse.

Wer bezahlt nun das Ganze ?
Die Industrie und andere Verursacher von CO2 müssen für die
"Verschmutzungsrechte"  bezahlen. Dies erhöht deren Produktionskosten
sowie die Verkaufspreise und am Ende der Kette steht der Verbraucher. Es
ist genau so wie bei dem EEG (Erneuerbare Energien Gesetz), wo alle
staatlich festgelegten Vergütungen (Einspeisungsgarantien  m i t  V o r
r a n g  und festgesetzten Preisen) des erzeugten Stromes aus
regenerativen Quellen, zwar am Staat (bis auf die Mehrwertsteuer)
vorbei, per gesetzlichem Zwang in jeder Menge und zu festgelegten
überhöhten Preisen vom Netzbetreiber zu bezahlen aber komplett auf den
Endverbraucher umgelegt wird.
Unser Staat hat sich damit ein doppeltes Instrumentarium mit einer
gewaltigen zusätzlichen Bürokratie ausgedacht, um jeden Bürger an die
Hand zu nehmen und dabei kräftig zu schröpfen. Es wird in gigantischem
Maßstab Kaufkraft abgeschöpft, die allein dem Staat und wenigen
Investoren zugute kommt. Damit ist das ganze System eine riesige
Umverteilung von unten nach oben. Beim Emissionshandel funktioniert das
jedoch nicht mehr, der Preis ist im Keller doch in Brüssel werden
tausend Pläne geschmiedet, wie man doch noch an das bereits verplante
Geld der Erzeuger – und damit uns allen- kommt. Zum Beispiel indem man
das Angebot künstlich verknappt. () Ein Verhalten, das man sonst von
gewalttätigen oft staatlichen Monopolen wie z.B. der OPEC kennt, und das
zu Recht insbesondere von den Poltikern, als „unfaires“ Marktverhalten
gegeißelt wird. Nun, wo man selber dem Verbraucher in die Taschen
greifen will, wird es ungeniert praktiziert.
Damit ist das Ende der freien Marktwirtschaft erreicht, mit der die
normalen Bürger in unserem Land  einen bescheidenen Wohlstand erreicht
haben.
Heinz Hofmann EIKE

Ergänzung

Manager Magazin 
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